
8 
2lf3 --o.-__ 

09.51.01 
~/~ 

1E 
9 

TEIL B TEXT 
SIEHE ANLAGE 

ZEICHENERKLÄRUNG 
Planzeichen Erläuterungen Rechtsgrundlage 

FESTSETZUNGEN 

Art der baulichen Nutzung 1 §9Abs. 1 Nr. 1 des Sougesetzbuches- BauGB- §§ 1- 11 der 
Baunutzungsverordnung- Bau NVO - l 

Reine Wohngebiete I§ 3 BauNVO l 

Maß der baulichen Nutzung 1 §9Abs. 1Nr:1B auGB §16-21BauNVOl 

I 
GR 

Zahl der Vollgeschosse 
als Höchstgrenze 

Grundfläche 

Bauweise, Baulinien , Baugrenzen I §9 Abs .1 Nr. 2 BauGB, §§ 22und 23 BauNVO l 

nur Einzelhäuser zulässig 

DARSTELLUNGEN - Baugrenze OHNE NORMCHARAKTER 

E ige nt umsgrenze 

Verkehrs flächen I§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs . 6 BauGB) in Aussicht genommene Grenze 

Straßenbegrenzungslinie Vorhandener 
Baumkronendurc hmesser 

Grünflächen ( § 9Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB l 

(\lf!{fii?&\ff\{f!!~m Grünflächen 
Es gilt die BauNVO vom 23.01.1990 
Es gilt die PlanzVO vom 18.12 .1990 

I e I Spielplat z 

Landschaftsschutz 1§9Abs.1Nr. 20,25und Abs.G BauGBl 

Sonstige 
r- - -
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Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und 
~träuchern und sonst igen Be pflanzungen 

Flachen mit Bindungen für Bepflanzungen und für 
die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen sowie von Gewässern 

Erhal t ung z 8 . Bäume 

Planzeichen 1 § 9 Abs. 1Nr. 3 BauGB l 

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen , Stellplätze, 
Garagen und Gemeinschaftsanlagen I §9Abs.1 Nr. 4und 22 BauGBl 

Garagen 

M1t Geh·, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen 
I§ 9 Abs.1 Nr. 21 und Abs.6 BauGB l 

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans 
I § 9 Abs . 7 BauGB l 

Satteldach I § 9 Abs. 4 BauGB i .V. mit § 82 L 8 0 l 
Dachneigung 

Firstrichtung 

1. 01e von der Plaroung· beruhrten E1gentumer der be
troffenen Grundstücke sow1e d1e von d•r Planung be
rührten Träger Öffentlicher Belange s1nd m1t Schre1ben 
vom 13.02.1996 zur Abgabe e1ner Stellungnq!'lme auf 
gefordert worden. Die Beteiligten haben der Anderung 
dieses Bauleitplanes nicht widersprochen. 

2. Oer katasteramtliche Bestand <am 15.07.1996 sowie d1e 
&eometriscnen F~t~en ~ neuen stlidtebeulichen 
Pla~ werden als rich tij\ ~inljtt . 

3. Oer ~lan, bestehend aus ~ Planze1~ (Teil 
Al und den Text (Teil ß) wurde om25.04.1996 gemon 
§13(1 ) BouGB 1 V m § 217) BauGB- MannahmenG von 
der Burgerschaft als Satzung beschlossen 01e Be 
grundung zum Bebauungsplan wurde m1t BeschluO 
der Burgerschaft vom25.04.1996 gebdl 1gt. 0 1e Bebou
ungsp\onsotzung, bestehend aus der Plonze1chnung 
I Te1l A ) und dem Tex t I Ted BJ , w1rd h1erm1t ous
gefert.gt . 

4. Der Bebauungsplan sow1e d1e Stelle, be1 der ~ Plan auf 
Oaue.- wahrend der 01tmstst~ von jedermann 
eu'«~ we.-den kann u~. über <ien lri\al t Auskunft zu 
erha.lten Ist , stnd am 2B.August 1996 ortsüblich 
bd<amtsem.cht worden. ln det' ß~amtm~ ist auf 
d&e Geltendm~ der Verletzun« von Verfahr~ und 
Formvonchnften und von Mlnseln ~ Abwi«ung JOwie 
auJ ehe Rechtsfot&en (' 21 ) (2) 1\auCß bzw. § 413) G 0) 
und we1t er auf Fälligkeit und Erloschen von Entschädigungs· 
onspruchen I !i 44 Balß l hmgew1esen worden D1e Satzung 
1st m1th1n am 29.Aug .1996 Kra tt getreten. 

lübN:k, den 14.Aug . 1996 

Oer St-nat der ~tadt l ilbedc 
ßauve.-wa.lt~t 

Im Auftrat 

L.S. GEZ . GROTH 
GROTH 

Lübed<, den 23 .07 .1996 

Ka tastef'amt 

L.S. GEZ. SCHELL 

l übed<, den 19.08.1996 

GEZ. M. SOUTEILLER 
L.S. 

Lubeck, den 29. August 1996 

()er Senat ~ Hansestadt lübeck 
Stadtplanune:samt 

Im Auft rag 

GEZ.. 8RUCKNER 
BRUCKNER 

Aufgrund der§§ 10 und 13 I 1) des Baugesetzbuches 1. V. m. § 217 G und § 9(4) Sou G B sow1e nach § 92 der 
Landesbauordnung wi rd noch BeschlußfoS~ung durch die Bürgerschaft der ·Hansestodt Lübeck vom 25 .04.1996 
folgene Sat zung über den Bebauungsplan :>lr. 09. 51.01 I l .·ve rem f achte- Änderung ) - Jupi ferstrane -, bestehend aus 
der Planzeichnung (Teil A) und dem Text I Te1 l B) erlassen 

SATZUNG DER HANSESTADT LÜBECK 
BEBAUUNGSP.LAN NR. 09.51.01 
J U P I T E R S T R .A S 5 E 

(1. Vereinfachte Anderung gemäß § 13(1) BauGB 1n 
Verbindung mit § 2 (7) BauGB- MaßnahmenG) 


